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Antrag auf Restaurierung der St. Rochus-Kapelle am Herrenlandpark

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Ratsmitglieder,

Die Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, die Renovierung der St.
Rochus-Kapelle zu prüfen und ggf. bevorzugt mit Fördermitteln durchführen zu lassen.

Begründung

1. Die unter Denkmalschutz stehende St. Rochus-Kapelle war und ist noch heute
für viele Menschen ein gern aufgesuchter Ort der Stille und der Besinnung. Für
viele Brüggener ist sie es nicht selten von der Geburt bis zum Tode. Auch für
viele Touristen der Burggemeinde ist sie zu einem Fixpunkt geworden und gehört
zum festen Besuchsprogramm. Frau Jutta Kitz, die zu Recht als,,Gute Seele der
Kapelle" bezeichnet wird, hat noch vor Tagen festgestellt, dass sie nicht so viele
Kerzen bereitlegen kann, wie sie von den Besuchern dort entzündet werden. In
Zeiten wie diesen, werden Orte wie die Rochus-Kapelle von den Menschen
zusätzlich als etwas Besonderes wahrgenommen.

2. Die Kapelle ist durchgängig geöffnet und über die Jahre hin in keinem sehr
vorzeigbaren Zustand mehr. Die Burggemeinde bemüht sich zunehmend, sich zu
einem bevorzugten Tourismusort am Niederrhein zu enhruickeln. Die Kapelle liegt
gut sichtbar an der Hochstraße, einer der Einfallstraßen zum Brüggener
Ortskern. Eine in die Jahre gekommene Kapelle macht da als Visitenkarte der
Gemeinde keinen guten Eindruck.
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3. Das baukulturelle Erbe gilt es zu bewahren. Daher anbei noch ein paar

lnformationen zur Historie der Kapelle.

Kosten

Die Kosten können nur von Fachleuten ermittelt werden. Wir schlagen vor, wenn

möglich durch heimische Handwerker, den Renovierungsbedarf ermitteln zu lassen und

die Fördermittelmanagerin zu beauftragen, prüfen zu lassen, ob für Renovierungs-

arbeiten von denkmalgeschützten Bauwerken dieser Art Fördermittel zur Verfügung

stehen und beantragt werden kÖnnen.

Mit freundlichen Grüßen

u,§,&t--_ ,thil&\(,r$(Nicole Kowarsch)(Ulrich Deppen)

Anlaqe

Historie der St. Rochus-KaPelle


